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nadjbem bte beutfdje Regierung Me prügelfirafe in ben Sdjulen »ieber eingefub.rt ijat, werben 3» gletdjer Seit

Siebte angeftellt, bie gefdjlagenen &?unben 3U feilen.

Seine Tto® Sei Cag unb ZlaéiL ^9

Italien: 2lutfdj! 3efet tjab' idj ben £jut faum fjalb voü, ift ber cerftudjte Herl fdjon uneber ba!"

Nachdem die deutsche Regierung die Prügelstrafe in den Schulen wieder eingeführt hat, werden zu gleicher Zeit auch

Aerzte angestellt, die geschlagenen lvunden zu heilen.

keine Ruh' bei Tag und Nacht. <sS

Italien: Autsch! Jetzt hab' ich den Hut kaum halb voll, ist der verfluchte Rerl schon wieder da!"
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